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Vorwort

Dass die Technologie des Text- und Data-Minings, die Digitalforschung 
im Allgemeinen sowie die Organisation von Forschungsdaten die Urhe­
berrechtswissenschaft noch umfangreich beschäftigen wird, zeigt die Fül­
le an Literatur und Studien, die in der vorliegenden Untersuchung Ein­
klang fand. Insbesondere die Evaluationsstudie des Bundesministeriums 
für Justiz aus April 2022 verdeutlicht den weiteren Diskussions- und 
teilweise auch den weiteren gesetzgeberischen Handlungsbedarf. Die vor­
liegende Arbeit strukturiert und analysiert die urheberrechtlichen Impli­
kationen des Text- und Data-Minings nicht nur, sondern macht auch 
praktische Vorschläge, wie diese komplexe Urheberrechtsmaterie interes­
sengerecht gestaltet werden kann. Sie wurde im Sommersemester 2022 
von der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Albert-Ludwigs-Universität 
Freiburg als Dissertation angenommen und entstand während meiner 
Tätigkeit als akademische Mitarbeiterin am Zentrum für Angewandte 
Rechtswissenschaft (ZAR) am Karlsruher Institut für Technologie (KIT). 
Die Untersuchung wurde zwar Anfang April 2022 eingereicht, später er­
schienene Literatur konnte aber jedenfalls teilweise noch vor der Druckle­
gung berücksichtigt werden.

Mein herzlichster Dank gilt Herrn Prof. Dr. Thomas Dreier für die 
hervorragende Betreuung, für die zahlreichen hilfreichen Anregungen, die 
meine Arbeit stets voranbrachten, und für die wissenschaftlichen Freiräu­
me, die er mir an seinem Institut ermöglichte. Zum Dank verpflichtet 
bin ich außerdem Herrn Prof. Dr. Maximilian Haedicke für die rasche 
Erstellung des Zweitgutachtens. Mein besonderer Dank gilt außerdem 
Herrn Dr. Thomas Pflüger, der mir die Möglichkeit einer überaus lehrrei­
chen und spannenden Tätigkeit für das Ministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst Baden-Württemberg bot, durch die ich wertvolle 
Einblicke in das Gesetzgebungsverfahren zur Umsetzung der DSM-Richtli­
nie erhalten konnte. Diese Erfahrungen haben wesentlich zu meiner Dok­
torarbeit beigetragen. Den Herausgebern und dem Nomos-Verlag danke 
ich für die Aufnahme in die Schriftenreihe des Archivs für Urheber- und 
Medienrecht (UFITA) und die Betreuung der Publikation.

Meinen Kolleginnen und Kollegen am ZAR danke ich für die spaßige 
und lehrreiche Zeit, insbesondere Olivia Hägle für den hilfreichen und 
produktiven Austausch über die Arbeit und über das Promovieren als 
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solches. Daneben gilt mein Dank meinen Freundinnen und Freunden für 
die großartige Unterstützung während meiner Promotion. Hanna Merkel 
hat mir mit ihrer technischen Expertise sehr geholfen, das interdisziplinä­
re Thema zu bewältigen. Julian Rosenberger, dir möchte ich ganz beson­
ders für deine unermüdliche und wertvolle Diskussions- und Einsatzbereit­
schaft danken.

Zuletzt möchte ich meinen Eltern, Ulrike und Fred Kleinkopf, und 
meinen Schwestern, Rebecca Kleinkopf und Charlotte Zinngrebe, von 
Herzen meine Dankbarkeit ausdrücken. Ohne euren bedingungslosen und 
liebevollen Rückhalt sowie eure Unterstützung meines Werdegangs wäre 
für mich die Promotion nicht vorstellbar gewesen. Auch danke ich euch, 
dass ihr euch beim Korrekturlesen auf ein so alltagsfremdes juristisches 
Thema eingelassen habt. Euch ist die Arbeit deswegen gewidmet.

Karlsruhe, August 2022 Felicitas Lea Kleinkopf

Vorwort
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Abkürzungsverzeichnis

Computerpro­
gramm-RL

Richtlinie 2009/24/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 23. April 2009 über den Rechts­
schutz von Computerprogrammen (ABl. L 111 
S. 16)

Datenbank-RL Richtlinie 96/9/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 11. März 1996 über den recht­
lichen Schutz von Datenbanken, zuletzt geändert 
durch Art. 24 ÄndRL (EU) 2019/790 vom 17.4.2019 
(Abl. L 130 S. 92)

DNBG Gesetz über die Deutsche Nationalbibliothek
DNG Datennutzungsgesetz
DSGVO Datenschutz-Grundverordnung (VO (EU) 2016/679)
DSM-RL Richtlinie (EU) 2019/790 des Europäischen Parla­

ments und des Rates vom 17. April 2019 über 
das Urheberrecht und die verwandten Schutzrechte 
im digitalen Binnenmarkt und zur Änderung der 
Richtlinien 96/9/EG und 2001/29/EG (ABl. L 130 
S. 92, ber. L 259 S. 86)

Erw. Erwägungsgrund
IFG Informationsfreiheitsgesetz
InfoSoc-RL Richtlinie 2001/29/EG des Europäischen Parlaments 

und des Rates vom 22. Mai 2001 zur Harmonisie­
rung bestimmter Aspekte des Urheberrechts und 
der verwandten Schutzrechte in der Informationsge­
sellschaft (ABl. L 167 S. 10, ber. 2002 L 6 S. 71), 
zuletzt geändert durch Art. 24 Abs. 2 ÄndRL (EU) 
2019/790 vom 17.4.2019 (ABl. L 130 S. 92)

IWG Informationsweiterverwendungsgesetz
KDD Wissenserkennung in Datenbanken (englisch: 

Knowledge Discovery in Databases)
KI Künstliche Intelligenz
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KI-Verordnungsent­
wurf

Vorschlag für eine Verordnung des Europäischen 
Parlamentes und des Rates zur Festlegung harmoni­
sierter Vorschriften für Künstliche Intelligenz (Ge­
setz über Künstliche Intelligenz) und zur Änderung 
bestimmter Rechtsakte der Union, Brüssel, den 
21.4.2021, COM(2021) 206 final

KNN Künstliche neuronale Netze
Online-SatCab-RL Richtlinie (EU) 2019/789 des Europäischen Parla­

ments und des Rates vom 17. April 2019 mit 
Vorschriften für die Ausübung von Urheberrech­
ten und verwandten Schutzrechten in Bezug auf 
bestimmte Online-Übertragungen von Sendeunter­
nehmen und die Weiterverbreitung von Fernseh- 
und Hörfunkprogrammen und zur Änderung der 
Richtlinie 93/83/EWG des Rates

PSI-RL Richtlinie (EU) 2019/1024 des Europäischen Parla­
ments und des Rates vom 20. Juni 2019 über offene 
Daten und die Weiterverwendung von Informatio­
nen des öffentlichen Sektors (Neufassung)

RBÜ Revidierte Berner Übereinkunft zum Schutz von 
Werken der Literatur und Kunst

Schutzdauer-RL Richtlinie 2006/116/EG des Europäischen Parla­
ments und des Rates vom 12. Dezember 2006 über 
die Schutzdauer des Urheberrechts und bestimm­
ter verwandter Schutzrechte (ABl. L 372 S. 12), zu­
letzt geändert durch Art. 1 ÄndRL 2011/77/EU vom 
27.9.2011 (ABl. L 265 S. 1, ber. 2013 L 117 S. 23)

UrhDaG Gesetz über die urheberrechtliche Verantwortlich­
keit von Diensteanbietern für das Teilen von 
Online-Inhalten (Urheberrechts-Diensteanbieter-Ge­
setz), verabschiedet durch das Gesetz zur Anpassung 
des Urheberrechts an die Erfordernisse des digita­
len Binnenmarktes vom 31.05.2021 BGBl. I S. 1204, 
1215 Nr. 27, ausgegeben zu Bonn am 4. Juni 2021

UrhDBMG Gesetz zur Anpassung des Urheberrechts an die 
Erfordernisse des digitalen Binnenmarktes vom 
31.05.2021, BGBl. 2021 I Nr. 27, ausgegeben zu 
Bonn am 4. Juni 2021
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UrhWissG Gesetz zur Angleichung des Urheberrechts an die 
aktuellen Erfordernisse der Wissensgesellschaft (Ge­
setz zur Angleichung des Urheberrechts an die ak­
tuellen Erfordernisse der Wissensgesellschaft) vom 
01.09.2017, BGBl. 2017 I Nr. 61, ausgegeben zu 
Bonn am 7. September 2017

WCT WIPO-Urheberrechtsvertrag vom 20. Dezember 
1996, BGBl. 2003 II S. 754, 755, ausgegeben zu Bonn 
am 18. August 2003

WPPT WIPO-Vertrag über Darbietungen und Tonträger 
vom 20. Dezember 1996, BGBl. 2003 II S. 754, aus­
gegeben zu Bonn am 18.08.2003

Im Übrigen sei auf die im Literaturverzeichnis erläuterten Abkürzungen 
der zitierten Literatur verwiesen. Daneben orientiert sich die Untersu­
chung an den in der Rechtswissenschaft gebräuchlichen Abkürzungen 
nach Kirchner, Abkürzungen für Juristen, 2. Auflage, Berlin 1993.
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